


● Die Stiftung Habitat und Stiftungszweck  

● Ausgangslage, städtebauliches Struktur und 
Nachhaltigkeitskonzept

● Baugemeinschaften und Erlenmatt Ost

● Ein paar Praxistipps im Zusammenhang
mit Baugemeinschaften

● Fazit

● Ausblick
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20 Kriterien aus dem Bereich Gesellschaft 
Schalt- und Jokerzimmer, Wohnflächenverbrauch 45m2/EBF/Erstbelegung 
Anz. Zimmer minus 1, Mitwirkungen, Lärmschutz, Altersgerecht, Wohnungsmix 
30% bis 50 % 4 Zi-Whg oder > , geringe Zugangshürden zur Whg, 10 % für 
soziale Zwecke,  Sensibilisierung Quartierveranstaltung, begegnungsfördernde 
Gestaltung Eingangsbereiche,...

9 Kriterien aus dem Bereich Wirtschaft
Aufstockmöglichkeit statisch, langlebige Materialien, Nutzungsflexiblität, 
Vermietung versus Eigentum, Erneuerungsfonds,...

29 Kriterien aus Umwelt und Energie
Zertifizierung, Lichtkonzept, effiziente Haushaltgeräte, gemeinsame 
Waschräume, Informationen zum Konsumverhalten an Mietparteien, Einsatz 
“eco-Devis” (ökologische Materialwahl), gezielte Verknappung Auto-Parkplätze

1 Joker



Bestehende Organisationen
SOWAG
Stiftung Abendrot (Pensionskasse)

Baugemeinschaften
Erlenflex
Zimmerfrei
Coop. d’ateliers



 Bauherrschaft Stiftung Habitat:
 Studierendenhaus betrieben durch WoVe
 Historisches Silo betrieben durch Tohuwabohu 





● Bereitschaft für grosses Engagement

● Gute Architekten wählen (auch Prozess)

● Projektmanagment ist Energiemanagement

● Empfehlung externer Moderator/Projektsteurer 

● Professioneller Auftritt gegenüber Geldgebern

● Erfahrungsaustausch suchen mit Praktikern

● Rollen definieren und diese auch leben



Bei den Fragen rund um Baugemeinschaften geht es 
auch darum, wem die Gebäude gehören sollen und 
wie diese entwickelt werden. 

Baugemeinschaften können nicht günstiger bauen, 
aber mittel-/langfristig u.U. einen Beitrag leisten zu 
Fragen rund um die Altersvorsorge.

Baugemeinschaften sollten nicht alles selbst machen 
wollen/müssen. Es kann sinnvoll sein z.B. die 
Liegenschaftsverwaltung “outzusourcen”. 

   



● Die Stiftung Habitat hat am 1. Februar 2018 ein 
neues Projekt ausgeschrieben mit 11 
Baurechtsparzellen (Teile vom Lysbüchel Areal in 
Basel), bei dem sich ebenfalls u.a. wieder 
Baugemeinschaften bewerben können.

● Zur Anwendung kommt dabei grundsätzlich der 
“partnerschaftliche Baurechtsvertrag” mit der 
Vorgabe Kostenmiete - berechnet nach dem 
Zürcher Kostenmietmodell. Individualisiert mit 
Vorgaben und Zielsetzungen zur Nachhaltigkeit. 

 
     

  



    Vielen Dank


